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Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. November.

Die Annahme des Zolltarifs im Bnundesrath.
Wir haben bereits mitgetheilt, daß der Zolltarif im
Bundesrathe am geſtrigen Dienstag angenommen
worden iſt, und zwar im Weſentlichen in der bereits bekannten
Form. Die „Nat. Ztg.“ freilich will das Manſcheſterthum noch
immer zu retten ſuchen ſo ſchrieb ſie geſtern:

„Jm Gegenſatz zu offiziöſen Angaben, wonach die Berathung des
ZolltarifEntwurfes in den Ausſchüſſen des Bundesraths überaus glatt
verlaufen fein ſollte, iſt in den letzten Tagen durchgeſickert, daß es viel
mehr zu recht lebhaften und ſtellenweife pikanten Erörterungen ge-
kommen ſei insbeſondere ſoll ſich gezeigt haben, daß die Stellung der
Vertreter mancher Reichsämter und preußiſchen Miniſterien zu einzelnen
Fragen keineswegs eine einheitliche war.“

Das Blalkt weiſt dann auf die in der „Hall. Ztg.“ ſowie
in der „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlichte Nachricht über den
Vortrag des Reichskanzlers beim Kaiſer und die im Anſchluß
hieran abgehaltene Sitzung des Staatsminiſteriums unter
Hinzuziehung des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes hin,
in der über die von den Bundesrathsausſchüſſen vorgeſchlagenenAbänderungen zum Zolltarif Entwurf Beſchluß h wurde,
und erklärt, daß ſeine obige Mittheilung per eine Be

ſtätigung zu finden ſcheine. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
weiſt aber dieſe Vermuthungen prompt folgendermaßen zurück

Eine Berliner Zeitung bezeichnet unſere Mittheilung über den
Vortrag des Reichskanzlers bei dem Kaiſer und Könige, wie über
die Sitzung des Staats miniſteriums als „ungewöhnlich“ und ſchickt
dem Abdruck der n Notiz Andeutungen über „lebhafte und
ſtellenweiſe pikante“ Meinungsverſchiedenheiten voraus, die ſich bei
der Berathung des Zolltarifentwurfs in den Ausſchüſſen des
Bundesraths zwiſchen den Vertretern mancher Reichsämter und
den preußiſchen Miniſterien ergeben hätten. Wir ſtellen feſt, daß
nicht das Geringſte vorgekommen iſt, was dieſe
Angaben rechtfertigen könnte.

Die Doge Ztg.“ läßt ſich über die Annahme des Zoll
tarifs im Bundesrath noch Folgendes telegraphiren
Der Bundesrath hat am Sitzung denZolltarif angenommen, in ſeinen weſentlichen Theilen nach

dem urſprünglichen Entwurf. Eine Unzahl von Aenderungen bei
einigen Poſitionen ſind nach nhörung von induſtriellen
Sachverſtändigen von der preußiſchen Regierung be-
antragt worden und haben dann die Zuſtimmung
der Ausſchüſſe wie des Plenums erhalten. Gerüchte von tiefgehen
den Meinnngsverſchiedenheiten innerhalb des Bundesraths oder der
preußiſchen Regierung, die erſt vor dem Forum des Bundesraths
zum Austrag gelangt ſeien, beruhen auf irrthümlicher Auf-
faſſung. Daß der Tarif von den einzelnen Regierungen
ſorgſam und eingehend geprüft wurde und zu mancherlei abweichen-
den Meinungen Anlaß gegeben haben mag, iſt ganz erklärlich. Aber
diefe Differenzen traten, ſo weit ſie namentlich im preußiſchen
Staatsminiſterium Ausdruck gefunden haben ſollten, vollſtändig in
dem Augenblick als überwunden zurück, als die Berathungen im
Bundesrath begannen. Nach der heutigen Zuſtimmung des
Bundesraths läßt ſich mit Sicherheit erwarten, daß der Zolltarif
dem Reichstage bei Wiederaufnahme ſeiner Sitzungen am
26. November vor liegen wird. Die Begründung der
Vorlage dagegen dürfte dem Reichstage vorausſichtlich erſt einige
Tage ſpäter zugehen.

Wir waren geſtern bereits in der Lage, hinzuzufetzen, daß
die Bundesrathsaueſchüſſe insbeſondere auch den Doppel-
tarif für Getreide beibehalten haben. Die Be
rathung des Zolltarifs im Plenum des Bundesraths
wird beſchleunigt. Der Entwurf des Tarifs e
ſchon vor Zuſammentritt des Reichstages den
Abgeordneten zugehen

Der Bundesrath hat, wie ſchon bemerkt, in ſeiner
gehen am Dienstag dem Ausſchußantrag zur Vorlage be
treffend den Entwurf eines Zolltarifgeſetzes nebſt Zolltarif die
Zuſtimmung ertheilt. Außerdem wurde den Vorlagen be-treffend a) den Entwurf einer T irin wegen Snkraft-
ſetzung des Geſetzes über die privaten Verſicherungsunter
nehmungen vom 12. März 1901 und betreffend b) den Ent
wurf einer Verordnung über das Jnkrafttreten der Unfall-
Verſicherung die Zuſtimmung ertheilt.

Die Spezialetats für den neuen Reichshaus-
haltsvoranſchlag liegen dem Bundesrath jetzt ſämmtlich vor;
auch der Militär- und arineetat ſind ihm zu
gegangen. Ob die beiden letzteren aus der Berathung der
Bundesrathsausſchüſſe unverändert hervorgehen werden, iſt zur
Zeit noch zweifelhaft. Jedenfalls werden die bezüglichen Ver-
handlungen mehrere Sitzungen in Anſpruch nehmen. Das
Etatsgeſetz ſelbſt wird dem Bundesrath erſt ſpäter zugehen.
Auf einen rechtzeitigen Eingang des Etats im Reichstage
darf mit Beſtimintheit gerechnet werden.

Daß ein Geſetzentwurf dem Reichstage zugehen werde, durch den
die viel beklagten Mißſtände wegen des fliegenden Gerichtsſtandes der
Preſſe beſeitigt werden, iſt mit Sicherheit anzunehmen. Die bezüg-
lichen Verhandlungen zwiſchen den verbündeten Regierungen gehen dem
Vernehmen nach ihrem Abſchluſſe entgegen.

Aus der Familie des Großherzogs von S
Die „Voſſiſche Zeitung“ brachte folgende Notiz:* Aus Coburg,
9. November, geht uns eine Nachricht zu, die wohl mit einer
gewiſſen Vorſicht zu leſen iſt:

reiſte der Regierungsverweſer von Koburg
Erbprinz von HohenloheLangenburg, plötzlich nach Berlin

mit dem e äähh von Heſſen, das am 8. d. in
n

Mittwoch, 13. November 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. m.

mit dem Eintreffen des Prinzen Heinrich in Darmſtadt. Die
Großherzogin von Heſſen weilt bereits ſeit dem
16. v. M. in Koburg. Von einer Abreiſe verlautete bisher nichts.

ür den Fall, daß um Familienangelegenheiter. handeln
ollte, bemerken wir, die Prinzeſſin Heinrich eine Schweſter

des Großherzogs und die Erbprinzeſſin von Hohenlohe-Langenburg
eine Schweſter der Großherzogin von Heſſen iſt.“

Hierzu bemerkt die „Köln. Ztg.“: Auch uns ſind aus
Darmſtadt Nachrichten zugegangen, die darauf ſchließen laſſen,
daß man dort einem Aufſehen erregenden Vorgang
in den Familienangelegenbeiten des 2 h
entgegenſieht. Das Ereigniß dürfte jedoch ausſchließlich
privater Art ſein.

Die „Wormſ. bringt noch e Erläuterung z
der peinlichen Angelegenheit: „Die Thatſache läßt ſich nicht
weiter verſchweigen, e trotz gewiſſenhafter eifriger Bemühungen
es nicht möglich geweſen iſt, das Eheverhältniß zwiſchen
dem Großherzog und ſeiner hohen Gemahlin zu einem
derart harmoniſchen zu nen wie es für das Lebensglückund eine ſegendreiche egierung des Landes erforderlich i

Aus dieſem Grunde dürfte es als eine ebenſo
traurige wie ernſte Pflicht erſcheinen, die Drennungdieſe en Lebenswege in Erwägung zu ziehen.

Na er „Köln. Ztg.“ werden als Gründe fer die
Trennung der Ehe des Großherzogs und der Großherzogin
von Heſſen unüberwindliche Abneigung, ſowie der Mangel
männlicher Nachkommenſchaft angegeben. Der Regierungs
verweſer ſei bereits nach Potsdam an das Kaiſerliche Hoflager
abgereiſt. (Großherzog Ernſt Ludwig iſt ſeit dem 19. April1894 mit der Weingeſſin Viktoria von Sachſen-Koburg und

Gotha vermählt.)

Der Rücktritt des Londoner Botſchafters Grafen
wr den man bei deſſen leidendem Geſundheitszuſtand
ngſt erwarten mußte, iſt, wie wir ſchon geſtern meldeten,

nunmehr zur Thatſache geworden. Wie der rer Draht
meldet, hat der Kaiſer aus dieſem Anlaß folgendes Handſchreiben an den S erichtet:

„Lieber Graf Haßſeldt t
Jhrem Geſuch vom 30. v. M. erſehen, daß Sie um Enthebung von
Jhrem z Poſten und um Verſetzung in den Ruheſtand
bitten. Die Rückſicht auf Jhren leider nicht befriedigenden Geſund
heitszuſtand nöthigt Mich, dieſe Bitte zu gewähren. Es
iſt Mir aber ein Bedürfniß, Jhnen aus dieſem Anlaß
Meinen Kaiſerlichen Dank auszuſprechen für die ausge
zeichneten Dienſte die Sie während einer nunmehr
44 jährigen amtlichen Thätigkeit Meinen Vorfahren an der
Krone, Mir und dem geſammten Vaterlande geleiſtet haben. Als
Geſandter in Madrid ſowie als Botſchafter in Konſtantinopel
und vor Allem in London iſt es Jhnen gelungen, ſich das Wohl
wollen der Monarchen und die Achtung der Regierungen, bei
denen Sie beglaubigt waren, in fo hohem Grade zu erwerben,
daß Sie in der Lage waren, Meine Politik und die Jntereſſen
unſeres Vaterlandes beſonders erfolgreich zu vertreten und die
gegenſeitigen Beziehungen freundſchaftlich und vertrauensvoll zu
geſtalten. Jhre Amtsthätigkeit als Staatsſekretär und Staats
miniſter legte ein weiteres und ehrenvolles Zeugniß ab für Jhre
Geſchäftskenntniß und hohe politiſche Begabung. Jndem Jch
Jhnen, lieber Graf, als Beweis Meines Wohlwollens Meinen
Verdienſtorden der Preußiſchen Krone verleihe und die Jnſignien
desſelben hiermit zugehen laſſe, ſpreche Jch die Hoffnung aus,
daß es Gott gefallen möge, Jhnen die nach einem arbeitsvollen
Leben wohlverdiente Ruhe noch durch lange Jahre zu gewähren.
Neues Palais, den 8. November 1901. Wilhelm I. R.“

Der Name des Nachfolgers iſt bisher noch nicht genannt
Der Kaiſer hörte Dienstag Vormittag von 9 Uhr

ab im Neuen Palais den Vortrag des Chefs des Militär
kabinets Generalmajors Grafen von HülſenHäſeler und daran
anſchließend diejenigen des Chefs des Admiralſtabes der
Marine Vize Admirals v. Diederichs und des Chefs des Marine
kabinets Vizeadmirals Frhrn. v. Senden-Bibran. Um 12 Uhr
nahm Se. Majeſtät militäriſche Meldungen, ſowie die Meldung
des VizeAdmirals Sack anläßlich deſſen Beförderung entgegen.

Von unterrichteter Seite wird uns beſtätigt, daß für
den Winter eine Reiſe der Kaiſerin nach dem Süden vielleicht
in Erwägung komme, daß es ſich aber bei dem eintretenden
a hierfür auszuwählenden Ort nicht um Abbazia

andeln würde.
Fürſt Herbert Bismarck, welcher ſich ſeit einiger Zeit in Be

leitung ſeiner Gemahlin in BadenBaden zur Kur aufhielt, iſt am
ontag von dort abgereiſt und auf der Durchreiſe in Frankfurt a. M.

eingetroffen woſelbſt die Herrſchaften im Hotel Ruſſiſcher Hof“ Logis
bezogen. Jm Laufe des Tages beſichtigte Fürſt Herbert die ſeiner Zeit
von ſeinem Vater, dem Altreichskanzler, während deſſen Aufenthaltes
in dortiger Stadt als Bundestagsgeſandter bewohnten Räume in dem
Hauſe Große Gallusſtraße 19, in welchem gegenwärtig der Frankfurter
HypothekenKreditverein ſein Domizil n hat.

Zum Chef des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes in Ham
burg an Stelle des verſtorbenen Direktors von Scheel wird Geh.
Ober Regierungsrath Dr. Wilhelmi aus dem Reichsamt des
Innern berufen. Dem Vernehmen nach iſt die Ernennung unter
Beförderung zum Kaiſerlichen Präſidenten erfolgt.

Der nationalliberale Reichstags Abgeordnete
Dr. Lehr iſt Dienstag Nachmittag in Berlin geſtorben.

Zur Landtags-Erſatzwahl in Tilſit ſtellten die Littauer
um erſten Male nationale Kandidaten in der Perſon des Guts
ſitzers Reichstagsabgeordneten Matſchull Mietzken und des Land

wirths SaunusRokeiten auf.
Deutſchland und Rufßzland. Der Reichskanzler Graf

Bülow nein am geſtrigen Dienstag den vom Urlaub zurück
ekehrten ſchen Botſchafter Grafen Oſten Sacken zu
ngerér Konferenz.
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it lebhaftem Bedauern habe Jch aus

Es iſt erklärlich und auch dankenswerth, wenn in der
periodiſchen und in der Tagespreſſe die Mittel erörtert werden,auf welche Weiſe in ukunft zweckmäßig Bankbrüchen der Art,

wie ſie in der jüngſten Vergangenheit zu beklagen waren,
wirkſam vorgebeugt werden kann. Betreffs der vie a
getretenen Wünſche auf Aenderung des ttien
rechts theilen die „B. P. N.“ mit, daß in den betheiligten
Reſſorts der Reichsregierung wie die preußiſche e die Vor
gänge auf dem Gebiete des Bank- und Aktienweſens ſorgfältig
verfolgt werden und daß dabei auch die Frage geprüft wirdob ſ9 die geltenden Geſetzesbeſtimmungen, insbeſondere au

über das A n in der Praxis bewähren. Aber es liege
die Abſicht fern, die Klinke der Geſetzgebun zum Zwecke eines
Gelegenheitsgeſetzes zu ergreifen. Die Erfahrungen, welche mit
dieſer Art der Geſetzgebung gemacht ſeien, mahnten dringend zur
Vorſicht. Man laufe dabei entweder Gefahr in der Abſicht, auf jeden

Mittel zur Abhilfe der e en Mängel zu finden,e vorzuſchlagen, welche in der Praxis ch nicht als
wirkſam erweiſen, aber den Anſchein der Sicherheit erwecken
und dadurch die Aufmerkſamkeit des Publikums einſchläfern
und ſo mehr Schaden als Nutzen ſtiften, oder man wähle,
indem man allzu einſeitig die Bewältigung vorhandener Miß
ſtände ins Auge v e, Abhilfemittel, welche an anderen
Stellen ſchädlich en und nur d g dort mehr ſchaden,
als die Beſeitigung der beklagten Mißſtände werth iſt. Die
Lage, in welcher ſich unſer Erwerbsleben, uwer Bankweſen zur Zeit befinde, erſcheine außerdem no

beſonders wenig geeignet zu Experimenten irgend welcherArt, und es unterliege daſer keinem Zweifel, gef wenn

in der Folge an eine Reviſion der Aktien-Ge Wer
ans werden ſollte, dies jedenfalls nicht auf dem Wege des

elegenheitsgeſetzes, ſondern erſt dann geſcheden werde, wenn
die Frage nach allen Seiten hin völl g ausgereift ſei.
Unſeres Erachtens iſt die Frage vollſtänd en ereift, und wir
bedauern es aufs TDiefſte, wenn an e enderung des
geltenden Aktienrechtes n i ch t herangegangen wird. Wir haben
erſt kü eine Reihe von Vorſchlägen gemacht, die durchaus
geeignet ſein würden, den z mmer wieder in Erſcheinung
tretenden Kalamitäten gründlich zu begegnen und keinerlei Ge
fahren in ſich bergen.

Es u als ſicher anggehep werden, daß im nächſt
jährigen preußiſchen Etat auch die für die Fortbildungs-
a en ausgeworfenen Fonds Erhöhungen er-
ahren werden. Schon im laufenden Etat iſt für dieſe Aus-

S eine ſtarke Steigerung vorgeſehen und zwar dadurch, daß deris dahin Unheitiiche guſchußfon s für Fortbildungsſchulen in zwei

goni getheilt wurde, von denen die eine auf der früheren
döhe von 700 000 Mark blieb, die andere aber, die zur Aus

und Fortbildung der an Fortbildungsſchulen wirkenden Lehr
kräfte beſtimmt iſt, mit 150 000 Mark neu ausgeſtattet wurde.
Es hat ſich indeſſen, da die Gemeinden immer mehr
zur Einrichtung eines obligatoriſchen Fortbildungsunterrichts
übergehen, herausgeſtellt, daß u mit dieſen Summennicht dem Bedürfmiß genügt werden kann. Desgleichen dürfte

der Fonds zur Errichtung und der ſtaatlichenForteildungeſchulen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen

erweitert werden. Wenn er im laufenden Etat gegenüber
dem des Vorjahres eine kleine Minderung aufweiſt, ſo
liegt dies nur daran, daß einige bis dahin als Fort-
bildungsſchulen angeſehene r zu den Fachſchulen
geſchlagen und die für dieſe aufgewendeten Summen
demgemäß einem anderen Etatstitel überwieſen wurden. Jm
Grunde wurde auch von 1900 auf 1901 eine Steigerung dieſer
Ausgabe vorgenommen. Eine Erneuerung der a ha
ſich gleichfalls als nothwendig herausgeſtellt. Die Forderungen,di für beide Arten von Fortbildungsſchulen von der
Handels und Gewerbeverwaltung erhoben ſind, dürften dem
gemäß trotz der nicht günſtigen
preußiſchen Staatshaushaltsetat Berückſichtigung finden.

Die Schmiedeberufsgenofſenſchaft. Jm Reichs
verſicherungsamte fand, wie die „Nordd. Allg. m mittheilt,
am 9. November die konſtituirende Genoſſenſchafts-
verſammlung der vom Bundesrathe errichteten neuen
Berufsgenoſſenſchaft für Gewerbebetriebe, welche ſich auſ
die Ausführung der Schmiedearbeiten erſtrecken, ſtatt
Es nahmen 43 Vertreter des Schmiedehand-
werks aus allen Theilen Deutſchlands theil. Nach
eingehender Berathung gelangten die Vorſchläge des
Reichs Verſicherungsamtes in allen weſentlichen
Annahme. Die neue, das ganze a deich umfaſſende
Berufs enoſſenſchaft erhielt den Namen „Schmiede- Berufsgeneſſenſ ha t“ und wird ihren Sitz in Berlin haben.

Es wurde beſchloſſen, vorläufig die Verwaltung der Berufs
genoſſenſchaft einem Geſammtvorſtande von 20 Mitgliedern zu

übertragen. Die Ausdehnung der Verſicherung auf dieUnternehmer wurde in dem weiteſten geſehlich zuläſſigen Um

fange beſchloſſen.
x Auf eine Eingabe des Vorſtandes des Vereins deutſcher

Eiſen und Stahlinduſtrieller betreffs Ertheilung von Arbeit und
Lieferung-Aufträgen hat die Generaldirektion der Königlichen
Bayeriſchen Staatseiſenbahnen erwidert, daß mit Rückſicht auf die

inanzlage im nächſtjährigen

nwärtige wirthſchaftliche Lage ſowohl die Bauthötigkeit arsDa die a chaſſn den mit allen zu Gebote ſtehen
den Mitteln gefördert werden ſollen, wodurch der deutſchen
Eiſen und Stahlinduſtrie größere Aufträge zufließen werden.

Eiſenbahnerbund. Jn Neu-Ulm wurden dem „Schw. Merk.“
zufolge in Anweſenheit von Vertretern der preuß., bayr., württemb.
und bad. Eiſenbahnverbände die einkeitenden Schritte zur Gründung

unkten zur



zines deutſchen Eiſenbahnerbundes gethan, dem voraus-
ß tlich vorläufig 65 000 Mitglieder angehören werden. Der Bund

am 1. Januar 1902 in Kraft treten.
Wie die „Lpz. N. N.“ erfahren, verdient die Nachricht des

„Bayer. Vaterl.“, daß der Prinzregent von Bayern auf eine
Mittheilung des Miniſterpräſidenten, Preußen ſuche Bayern
neuerdings zur Aufgabe ſeiner eigenen Peter eine zu
bewegen, i haben ſoll, er werde ſich nichts
mehr abpreſfenlaſſen, ſchon aus dem Grunde keinen
Glauben, weil das Reich ſeit der im Vorjahre erfolgten be
ſtimmten Ablehnung in dieſer Angelegenheit keinerlei neue An
regung mehr gegeben hat.

Vom Linienſchiff „Kaiſer Karl der Grofße“ ſchreibt die
Nordd. alt Ztg.“: Bezüglich des Feſtkommens des neuen Linien

ſchiffes „Kaiſer Karl der Große“ wurde von einem Berliner Blatte
die Anſicht geäußert, daß die Führung des Schiffes in der Hand von
Seeoffizieren geraen habe. Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, daß das
Schiff noch nicht von der Privatwerft Blohm u. Voß ſeitens der
Marineverwaltung übernommen iſt. Die Ueberfübrung des Schiffes
nach See lag daher lediglich in den Händen der Privatwerft. Wie
lange ſich der Jndienſtſtellungstermin des Schiffes infolge des ein
getretenen Unfalls hinausſchieben wird, ſteht zur Zeit noch nicht fer

F Zum Kapitel der „Hunnenbriefe“ ergreift im „Vor
wärts“ der Abgeordnete Bebel zu längeren Ausführungen
das Wort. Herr Bebel bleibt dabei, daß der bei den Prozeſſen
in Stuttgart und Frankfurt a. M. in Frage ſtehende Brief ein
„echter und rechter Hunnenbrief geweſen ſei, deſſen Original er

und an deſſen Echtheit gar nicht gezweifelt werden
önnte“. Nach den eidlichen Bekundungen des Generalleutnants
o. Leſſel wird es unſeres Erachtens z dieſe „Echtheit“ nicht
o ſehr viel ankommen wurde der Brief in China geſchrieben,
o rührte er eben im beſten Falle von einem ehr und pflicht
vergeſſenen, verlogenen oder Soldaten her.
Jntereſſant iſt, was Herr Bebel über die Züricher Hunnen-
brieffabrik, von der mehrfach die Rede war (im letztenT und auch früher ſchon), zu berichten weiß von ihr er
zählt er:

Erfinder und Entdecker jener Hunnenbrief-F a br iken iſt, nach einer Anzahl Jndizien zu ſchließen, der be
rüchtigte Normann- Schumann alias Me Huntz, der, neben
bei bemerkt, mit Grund einen Spahn auf mich hat, weil er mir
verdankt, daß er jenſeits der r Grenzpfähle leben

en von den Fleiſchtöpfen

der Preſſe ſofort auf Normann Schumann als M
iſt, daß Normann- Schumann der in der Schweiz als politiſcher

lüchtling lebt, noch ſo viel Einfluß bei dem einen und anderen
einer ehemaligen Freunde in S Kreiſen Berlins haben

ſoll, daß ſeine Thaten freundliche Beachtung finden.
Gegen diefen Normann Schumann ſchwebt, wie Herr Bebel

des Weiteren mittheilt, noch immer ein Verfahren wegen Maje-
ſtätsbeleidigung bei der Staatsanwaltſchaft des Berliner Land
gerichts J. Normann-Schumann ſoll in den e Jahren
durch eine Reihe von Korreſpondenzen im „Memorial Diploma-
tique“ und in „La libre parole“ die r Majeſtätsbeleidi-
gungg verübt haben; das Material iſt ſ. Z. durch Herrn Bebel ſelbſt

er Staatsanwaltſchaft r worden. Herr Bebel ſchließt
ſeine en mit dem Satze: „Soviel über die Natur-

eſchichte dieſer Hunnenbrief-Fabriken. Jm Reichstage mehr.“
enn Herrn Bebels Darlegungen dazu führen ſollten, den

eklen Schwindel der Fabrikation vollends zu ent
larven, ſo wird man dafür dankbar r dürfen.

Wir bezweifeln aber, daß er dazu die Hand bieten wird.
Denn gerade er iſt es, der ſtets ſo gethan hat, als ob die in
den Hunnenbriefen mitgetheilten Scheußlichkeiten wahr ſeien,
und der durch den Hunnenbriefſchwindel vielfach Verhetzung
und Unruhe in die leichtgläubigen Kreiſe der ungebildeten Be
völkerung getragen hat.

Die Verſetzungen an den höheren Schnulen.
Einen weſentlichen Beitrag zur ter der Reform

unſeres höheren Schulweſens bilden, wie die „Krz.
Ztg.“ ſchreibt, die unter dem 25. Oktober vom Kultusminiſter
S r über die Verſetzung der Schüleran den höheren Lehranſtalten und die mit dieſen Vorſchriften
im Zuſammenhange ſtehenden, unter dem 29. Oktober
Beſtimmungen über die Schlußprüfung an den ſechsſtufigen höberen Lehranſtalten (Progymnaſien, Realprogym-

naſien und Realſchulen). Bisher waren die Beſtimmungen
über die Verſetzung der Schüler an unſeren höheren Lehr-
anſtalten nicht einheitlich geordnet ſie lagen zerſtreut
in den Direktoreninſtruktionen der einzelnen Provinzen oder in
Verfügungen der verſchiedenen ProvinzialSchulkollegien. Mit
dem 1. Januar 1902 wird dies anders werden, indem von da
ab auf Grund der neuen a rmangen Einheitlichkeit
im Verſetzungsverfahren in allen höheren
Schulen Preußens eintritt. Außerdem wird durch die
neuen Verſetzungsvorſchriften die die an
vielen Schulen üblich war, im Allgemeinen beſeiltigt. Die
Grundlage für die Verſetzung bilden in Zukunft die während
des ganzen abgegebenen Urtheile und niſſe der
Lehrer, insbeſondere aber das Zeugniß am Schluſſe des Schul-
ahres. Dem Direktor ſteht es indeſſen 1 ſoweit es ihm
n einzelnen Fällen erforderlich erſcheint, dieſe Grundlagen nochdurch mündliche Befragung und ausnahmsweiſe auch durch

chriftliche Arbeiten zu vervollſtändigen. Nur bei der Ver-
etzung nach Oberſekunda bildet dieſe Ergänzung der
nterlagen auch nach den neuen Beſtimmungen noch die Regel.

Das erfordert die Rückſicht auf die ſechsſtufigen Lehranſtalten
Progymnaſien, Realgymnaſien und Realſchulen), die am Schluſſe
ihres Lehrkurſus zwecks Er snrg der einjährigen Berechtigungnach den Beſtimmungen der ehrordnung eine n

haben. Die Beſtimmungen für dieſe Prüfung
richten e im Weſentlichen nach den Anforderungen, die fürdie Verſetzungen an den neunſtufigen höheren Lehranſtalten
gelten. Damit wird ausgleichende Gerechtigkeit geübt. Wieman im Jahre 1892 die Abſchlußprüfung am SGhluſſe des

Unterſekunda-Lehrganges einfügte, um die Schüler der Voll
anſtalten unter gleiche Bedingungen zu ſtellen mit den Schülern
der Nichtvollanſtalten, die am Ende des ſechsſtuftigen Lehr
gang eine Reifeprüfung ab leſe hatten, ſo ſtellt man jetzt
ie Schüler an den Nichtvollanſtalten den Unterſekundanern

der Vollanſtalten gleich, indem man von ihnen ynr elne mit
gewiſſen Formen umgebene Verſetzungsprüfung fordert.

ebenſo auch diejenigen,

Staats angehörigen

Rückkauf der

iſt ſo gut wie vom Feinde geſäubert.

Das Ende des franzöſiſch türkiſchen
Konflikts.

Das Schriftſtück, welches die von der türkiſchen Regierung
ſre gegenüber eingegangenen Ver pflichtungen ent-
ält, lautet wie folgt:

1. Die kaiſerliche Regierung verpflichtet ſich, die Anerkennung des
eſetzmäßigen Beſtehens der franzöſiſchen ulen oder der unter
anzöſiſchem Protektorat ſtehenden Schulen, die in der Jhrer Mit-

theilung beigefügten Liſte enthalten und bereits im Kaiſerreich
anerkannt ſind, amtlich zu beſtätigen. Sie bewilligt dieſelbe amtliche
Anerkennung den Anſtalten, die bisher nicht genehmigt worden ſind.Sie verpflichtet ſich weiter, dieſen Anſtalten die Jollbeſreiungen einzu

räumen, die denſelben nach dem beſtehenden Reglement bezüglich dieſer
Zollbefreiung zukommen.

2. Die kaiſerliche Regierung verpflichtet ſich, die Anerkennung des
ſegne higen Beſtehens der Kirchen, Kapellen, Hoſpitäler, Armen
lpotheken, Waiſenhäuſer, Aſyle und anderen franzöſiſchen Anſtalten, die

in der Jhrer Mittheilung beigefügten Liſte erwähnt und bereits aner
kannt ſind amtlich zu beſtätigen. Sie bewilligt dieſelbe amtliche
Anerkennung denjenigen der erwähnten Anſtalten, die bisher nicht

enehmigt waren. Sie verpflichtet ſich ferner, dieſen Anſtalten die
Befreiung von der Grundſteuer nach dem beſtehenden Gewohnheitsrecht
und ebenſo die Befreiung von den Zollabgaben einzuräumen, die ihnen
nach dem beſtehenden Reglement über die Zollbefreiung der betr. An
ſtalten zukommt.

3. Die kaiſerliche Regierung genehmigt den Bau, die Ver
größerungen bezw. Wiederherſtellungen der Schul und religiöſen
Zwecken dienenden ſowie der übrigen Anſtalten welche in der Jhrer
Mittheilung beigefügten Liſte erwähnt ſind, und geſteht ihnen geſetz
mäßiges Beſtehen innerhalb ihrer zukünftigen Ausdehnung zu.

4. Die kaiſerliche Regierung verpflichtet ſich ferner als voll
berechtigt zugelaſſen zu betrachten die Schul und religiöſen Anſtalten
ſowie die übrigen, die Frankreich zukünftig werde errichten wollen

für welche Vergrößerungen bezw. Wieder
herſtellungen beabſichtigt werden ſollten, wenn nicht binnen ſechs
Monaten nach erfolgter Mittheilung dieſer Abſicht Einwendungen er-
hoben werden.

5. Endlich wird wie bekannt, die Wahl des chaldäiſchen
Patriarchen dem Wunſche Frankreichs entſprechend genehmigt.

Die Frage der Entſchädigung des franzöſiſchen
Vavreal,

der Sümpfe von AdaBazar, iſt in den Frankreich gemachten
Zugeſtändniſſen nicht enthalten, da ein Uebereinkommen in
dieſer Frage zwiſchen der Pforte und Vavreal vor Abbruch

der Beziehungen zwiſchen der Türkei und Frankreich getroffen
worden war. Die Quaigeſellſchaft wurde endgültig in den
5 t ihrer Rechte geſetzt. as das zwiſchen der Pforte
und der Geſellſchaft direkt getroffene Abkommen betr. den

uais durch die türkiſche Regierung innerhalb
eines Zeitraumes von einem Jahr anlangt, ſo bildete dieſes
Uebereinkommen in keiner Weiſe einen Gegenſtand des Kon
fliktes. Die Schuldforderung Lorandos im Betrage von
344 445 türkiſchen Pfund wird in Monatsraten von 21 000
türkiſchen Pfund vom April nächſten Jahres angefangen, die

Schuldforderung Tubinis im Betrage von 160000 türkiſchen
Pfund gleichfalls in Monatsraten von 10 000 türkiſchen Pfund
Anweiſung auf Zölle bezahlt werden.

Der Krieg in Südafrika.
Präſident Krüger erhielt am Montag in Hilverſum

den Beſuch Wolmarans'.
Präſidenten in Südfrankreich iſt noch nichts entſchieden.

Von Kitchener liegt eine ſeiner berüchtigten Sammel
vor, die nur zum Theil Glauben verdient. Sie

autet

London, 12. Nov. Ein Telegramm Lord Kitcheners aus
Pretoria von geſtern meldet Seit dem Bericht der verſchiedenen Ab
theilungen vom 4. d. Mts. ſind 68 Buren getödtet, 105 verwundet und
104 gefangen genommen, 45 ergaben ſich. Jm weſtlichen Theile von
Transvaal operirt Lord Methuen gegen Delarey und Kemp. Jm
Nordoſten des Oranjefreiſtaates haben die Buren
unter De Wet fich wieder geſammelt, britiſche Abtheilungen

ſind gegen dieſelben vorgegangen und haben ſie nach dem
Süden des Freiſtaates hin zerſtreut. Der Oranfefreiſtaat

Aus der Kapkolonie meldet
French, daß Fouché und Myburg ſich noch im Nordoſten verbergen,
kleine Trupps von Nachzüglern werden nach Weſten verfolgt. Theron
und Maritz ſind ſüdlich von unſeren Abtheilungen in weſtlicher Richtung
auf Clanwilliam abgerückt. Maritz griff am 7. d. M. Piquetberg an,
wurde aber mit Leichtigkeit zurückgeſchlagen. Die Schaaren des

Feindes, welche vom Centrum des Bezirks vertrieben ſind, ſammeln ſich
bei Calvinia.

Erfreulich an dem Telegramm z daß darin konſtatirt
wird, daß De Wet noch am Leben iſt und wieder aktiv in
die Ereigniſſe einzugreifen ſich anſchickt!

Ausland.
Frankreich.

Gegen das Zenſurverbot.
Aus Paris, 12. November wird uns gemeldet Geſtern

Abend wurde im Theéätre Antoine das von der Zenſur verbotene
Stück von Brieux „Les Avariés“ von dem Verfaſſer vor einem
eladenen Publikum vorgeleſen. Nach der elung wurde dem
erfaſſer eine Ovation bereitet, worauf mehrere Anweſende das

Wort nahmen und die Abſchaffung der Zenſur verlangten.
Dieſe Anſprachen riefen lebhafte 3wiſchenfälle hervor. Ein
Theil des Publikums brachte Hochrufe auf Zola aus, Andere riefen
dagegen „Es lebe Rochefort!“ Als gegen die letzteren Rufe von
verſchiedenen Seiten lebhaft Einſpruch erhoben wurde und die
Kundgebungen einen politiſchen Anſtrich annahmen, erſuchte
h z Publikum, die Frage weiter als eine rein litterariſche zu

ehandeln.

S

Spanien
Wahlkrawall.

In Barcelona veranſtalteten katalaniſche Studenten eine
neuerliche Kundgebung gegen das Blatt „Publiſidad“; die
Gensdarmerie zerſtreute ſie jedoch und verfolgte ſie trotz des Ver
botes des Rektors bis in das Jnnere der Univerſität. Bei den
Ruheſtörungen am Montag gab es acht Schwerverletzte.
Jn Puebla de Tribes, Provinz Orenſe, ereigneten ſich eben
falls anläßlich der Wahlen ernſte Ruheſtörungen; es kam zum
Handgemenge, wobei die Streitenden einander mit Steinen
bombardirten und Revolverſchüſſe wechſelten. Die Wahlhandlung
mußte unterbrochen werden.

Südamerika.
Der kolunmbiſche Konflikt.

Der „Nework Herald“ meldet aus Bogota: Kolumbien
hat die vom hieſigen ſchileniſchen Geſandten an
gebotene Vermittelung Chiles angenommen
Präſident Caſſtro erwiderte auf das ihm telegraphiſch übermittelte
Angebot des chileniſchen Geſandten, er nehme dasſelbe an
unter der Bedingung, daß Kolumbien ge-
nügende Vollmaächten giebt und die Ant
wort Caſtros an den mexikaniſchen Kongreß nicht
vergißt, in welcher er ſich Genugthuung und Bezahlung der durch
den Einfall verurſachten Schäden ausbedingt. Der Präſident von

es Konzeſſionärs

Ueber einen Aufenthalt des

Kolumbien, Marroquin, erwiderte auf den Vermittelungsvorſchlag
des pan amerikaniſchen Kongreſſes, Kolumbien wünſche eine freund
ſchaftliche Erledigung ſeiner Beſchwerden, die ſich
lediglich gegen die Regierung Caſiros richteten. Kolumbien hat
16 000 kürzlich eingeſtellte Soldaten als Schutz an der venezolaniſchen
Grenze ſtehen.

Einer Meldung des „New-York Herald“ aus Bogota zufolge
weigerte ſich am 25. Oktober eine Schildwache am. Tequendama-

falle, den Paß des Geſandten der Vereinigten
Staaten, Hart, anzuerkennen, und ſchoß auf ihn.
Hart wurde nicht verletzt. Die Schildwache wurde von der kolum
biſchen Regierung beſtraft.

Telegramme.
Neues Palais b. Potsdam, 13. Nov. Geſtern Abend

traf der Fürſt von Monaco im Neuen Palais ein, um
dem Kaiſer ſein Projekt der „Associativn maritime“ vorzutragen.

Potsdam, 13. Nov. Bei den Stadtverordnetenwahlen
der 3. J 7 wurden fünf Konſervative gewählt. Es
e tichwahlen ſtattzufinden, alle Parteien ſind dabei

etheiligt.
Schandau, 13. Nov. Bei der geſtrigen Stadtverordneten

wahl wurden vier Sozialdemokraten und ein Kandidat der
bürgerlichen Partei gewählt.

Herne, 13. Novbr. Jn Wo waurn er e eine Berg
arbeiterfrau im Streit ihren Nachbar. Die Mörderin, welche
ſchon mit Zuchthaus vorbeſtraft, wurde verhaftet.

London, 13. Nov. An allen Küſten Groß-Britanniens und
Jrlands wütheten in den letzten 24 Stunden ſchwere Stürme;

mehrere Schiffe wurden auf den Strand geworfen, au
Menſchenleben ſind verloren gegangen.

Aluns Nah und Fern,
Das Juſterburger Duell. Jm Widerſpruch mit einer früheren

Darſtellung über den Anlaß zum Juſterburger Duell ſchreibt die „Tägl.
Rundſch.“ Leutnant Blaskowitz hät das Lokal, in welchem er
mit ſeinen Kameraden die Abſchiedsbowle trank, verlaſſen, ohne daß
beſonders auffallende Zeichen der Trunkenheit an ihm bemerkt
wurden, dann aber iſt er in ein anderes Lokal gegangen, um

Grog zu ſich zu nehmen. Dies mag ihn trunken gemacht haben.
Die Artillericoffiziere haben die Schimpfreden des Trunkenen
anfangs nicht beachtet, ſodann aber ſind gegenſeitig ungebührliche Reden gefallen. Die Haupt

ſache aber iſt, daß Leutnant Blaskowitz die um ihn bemühten
Herren nach unſeren Jnformätionen waren es drei deutlich
erkannt und ſie mit Namen genannt, zwei von ihnen aber
mit voller Kraft ins Geſicht geſchlagen hat. Hiermit
liegt die Sache ganz anders, als wenn in feſtgeſtellter ſinnloſer
Trunkenheit unbeabſichtigt Jemand von einem Schlage getroffen
wird. Deshalb würde keine Forderung gefallen ſein, ſie wäre ein
Unſinn geweſen. Daß übrigens am nächſten Morgen der un
glückliche Offizier von der Sache gar nichts gewußt haben ſoll,
ſtimmt auch nicht mit der Quelle der „Tgl. Rdſch.“ ganz überein,

er hat ſich nur dunkel des Vorfalls erinnert, was aber nicht beweiſt,
daß er in jenem verhängnißvollen Augenblicke ſinnlos war.

Kein Komplott gegen den Zaren. Jn den Kreiſen der Pariſer
ruſſiſchen Botſchaft wird die aus engliſcher HOuelle ſtammende
Meldung, daß die ruſſiſche Polizei ein Komplott entdeckt habe,
welches die Ermordung des Zaren bezweckte, als dreiſte
Erfindung bezeichnet.

Das Unwohlſein der Königin Wilhelmina von Holland, welches
dieſelbe nöthigte, das Zimmer zu hüten, iſt nach einer Meldung aus
dem Haag nahezu behoben.

Großes Geſchenk an die Arbeiter. Die Maſchinenfabrik Henſchel
u. Sohn in Kaſſel überwies anläßlich des Geburtstages der Frau Ge
heimrath Henſchel den Beamten und Arbeitern 300 000 Mk.

Der Ausſtand im Lütticher Kohlenbecken hat ſeit Montag noch
an Ausdehnung zugenommen. Etwa 200 Streikende hielten
ſich in der Nähe eines Schachtes auf, um die Arbeitswilligen am Ein
fahren zu verhindern. Eine Abtheilung Gendarmerie, welche die Menge
zerſtreuen wollte, wurde mit Steinwürfen empfangen. Schließlich
gelang es der Gendarmerie, zehn Verhaftungen vorzunehmen.

Vom Anarchiſten Sipido. Der franzöſiſche ſozialiſtiſche
Abgeordnete Sembat wird in der franzöſiſchen Kammer den Antrag
ſtellen, auf Grund einer diplomatiſchen Einigung zwiſchen Frankreich
und Belgien den jugendlichen Anarchiſten Sipido, der bekanntlich
ſeiner Zeit in Paris verhaftet und nach Belgien zurückbefördert worden
war, aus der Beſſerungsanſialt in Belgien zu entlaſſen und ihm die
Rückkehr nach Frankreich freizuſtellen.

Die Verſuche mit flüſſiger Fenerung im Dampfſchifffahrts
verkehr ſcheinen nach einem aus Dover vorliegenden Berichte zu
einem günſtigen Ergebniß geführt zu haben, und zwar auf Grund
der Erfahrungen, welche von einem der Shell Transport and
Trading Geſellſchaft gehörigen Dampfer mit flüſſiger Keſſel-
feuerung gemacht worden ſind. Das Schiff, welches 3551 Tons
Ladefähigkeit beſitzt, traf nach einer ca. 18 000 Kilometer be
tragenden Fahrtleiſtung, die es in 44 Tagen bewältigt hatte, vor
einigen Tagen in Dover ein und wurde von den Mitgliedern der

Hafenbehörde, ſowie von der zur Prüfung der neuen Feuerungs-
methode eingeſetzten Kommiſſion beſichtigt. Jhr übereinſtimmendes
Urtheil ging dahin, daß, wie der Befund der Keſſel und der
Feuerungsſtellen lehre, die Anwendung flüſſiger Feuerung einen
außerordentlichen Fortſchritt gegenüber der gewöhnlichen Heiz-
methode bedeute. Weitere und nicht geringere Vortheile bei Ver
wendung flüſſiger Feuerung ſind geſteigerte Ladefähigkeit, da nach

der Meinung Sachverſtändiger ſelbſt für die größten Ozeandampfer
ein Heizquantum von 1500 Tonnen genügen würde, und endlich
eine erhebliche Zeit- und Lohnerſparniß bei Uebernahme der
Feuerung. Eine andere Frage iſt es allerdings, ob die neue
Methode allen inbetreff der Sicherheit des Schiffes und des
Maſchinenperſonals zu ſtellenden Anforderungen entſpricht. Trotz-
dem beſteht die Abſicht, die Verſuche in größerem Maßſtabe fortzu
ſetzen und Dover durch die Errichtung großer Petroleumtanks als

Uebernahmeſtation für flüſſige Feuerung in Ausſicht zu
nehmen.

Feuersbrunſt. Man meldet aus Petersburg, 12. Nov.
n der vergangenen Nacht iſt die Modellwerkſtatt der BValtiſchen

werft niedergebrannt; ſämmtliche Modelle wurden ver-
nichtet.

Geſundheitliche Maßregeln. Man meldet aus Bremer-
haven, 12. November: Jnfolge des Ausbruches der Peſt in
Glasgow hat das Quarantäneamt für die aus dieſem Hafen
eintreffenden Seeſchiffe eine geſundheits polizeiliche Kontrolle
angeordnet.

Warnung vor der Auswanderung nach Braſilien. Neuerdings
wendet ſich der in Aquidangana (Matto Groſſo) in. Braſi-
l i en als Auswanderungsagent thätige Carlos Rottenberger
unter verlockenden Vorſpiegelungen an auswanderungsluſtige
Perſonen in Deutſchland, um ſie zur Auswanderung nach Braſilien
zu beſtimmen. Nach einer aus zuverläſſiger Quelle ſtammenden
Mittheilung muß Rottenberger aber mit größtem Miß
trauen begegnet werden, und iſt den Auswanderungsluſtigen
entſchieden davon abzurathen, ſich mit dem Manne einzulaſſen.
Ueberhaupt wird vor der unüberlegten Auswanderung nach Bra
ſilien, insbeſondere aber vor den hierfür thätigen Werbeggenten, von
allen in Betracht kommenden Stellen und Perſonen gewarnt.

Raubmord. Heute Nacht iſt dem „Perleberger Kreisbl.“ zu
i die Gaſtwirthin Jaap in Jagel ermordet worden. Der

hat verdächtig ſind zwei Männer in ziemlich abgetragener Kleidung
Hafenverbeſſerungen zu Wismar. Der Bürgerausſchuß hat

in ſeiner letzten Sitzung den Antrag des Rathes, für die Anſchaffung



ierbei um die event. Herwilligen, angenommen. Es handelt ſich
ezw. 9 Mekern im neuenr einer Waſſertiefe von 6 Metern

en.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Potsdam, 12. Nov. Der Vorſteher im Meteorologiſch

Ma er Obſervatorium Prof. Dr. Eſchenhagen iſt heute
geſtorben.

und Unterhaltung eines Dampfbaggers an Mark zu be

h Perſonal Nachrichten.
Verliehen wurde dem Förſter a. D. Eduard Krey zu

Sangerhauſen, bisher zu Lonzig im Kreiſe Zeitz, der Königliche
KronenOrden vierter Klaſſe.

Die Wahl des Oberlehrers am ſtädtiſchen Gymnaſium zu
Dr. Arnold Zehme zum Direktor des ſtädtiſchen Gym

naſiums zu Sten dal wurde beſtätigt.
Schifffahrts Nachrichten.

Hamburg-AmerikaLinie. „Graf Walderſee“ 11. Nov. 11 Uhr
20 Min. Nachm. v. Boulogne ſur mer abgeg. „Sardinia“ 11. Nov.
11 Vorm. in Havre angek. „Numidia“ 11. Nov. 2 Nachm. in Ant
werpen angek. „Valeſia“ 11. Nov. 1 Nachm. von Boſton abgegangen.
„Abeſſinia“ 12. Nov. 1 Vorm. Lizard paſſirt. „Acilia“ 11. November8 Vorm. in Baltimore angek. Parthia 11. Nov. in Roſario angek.

„Sibiria“ 12. Nov. 3 Vorm. in Hamburg angek. „Kiautſchou“
11. Nov. Nachm. in Hongkong angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Marburg“ 9. Nov. Vorm. Reiſe von
Hokohama n. Kobe fortgeſ. „Hamburg“ 11. Nov. 12 Mittags Reiſe
v. Port Said n. Neapel fortgeſ. „Kiautſchou“, v. Oſtaſien kommend,
10. Nov. in Hongkong angek. „Roland“, n. Braſilien beſt., 11. Nov.10 Vorm. in Sporio angek. „Bremen“, v. NewYork kommend,

11. November 9 Vorm. auf der Weſer angekommen. „Witte-
kind“, nach der La Plata beſtimmt, 11. November Vliſſingen
paſſirt. „Halle“, n. d. La Plata, 11 Nov. St. Vincent pafſirt.
Darmſtadt“, v. Baltimore, 12. Nov. Dover paſſirt. „PrinzregentLuitpold“ 11. Nov. v. Port Said n. Auſtralien abgeg. „Sachſen“,

v. Oſtaſien, 11. Nov. in Colombo angek. „Karlsruhe“, v. Auſtralien,
12. Nov. in Colombo angek. „Pfalz“, v. La Plata, 11. Nov. von
Funchal n. Bremen abgeg. „Bonn“ 11. Nov. v. Funchal n. Bremen
geſt. „Königin Luiſe“, n. New-York, 11. Nov. 10 Vm. Scilly
paſſirt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
y. Staßfurt, 12. Nov. (gum Grubenunglück.) Zu

dem von uns gemeldeten Bergunglück auf dem neuen Schachte der
Gewerkſchaft „Ludwig II.“ bemerken wir noch Folgendes: Auf der
fir Sohle, 693 Meter unter der Erde, ſind die Streckenfirften
auf 500 Meter drei übereinanderliegenden Etagen niedergegangen.
Von den durch das Kniſtern des Geſteins aufmerkſam gewordenen
und deshalb fliehenden Bergleuten wurden ca. 60 theils verſchüttet,
theils leicht oder ſchwer getroffen. 11 Verletzte befinden ſich im
Krankenhauſe, während zwei bereits geſtorben ſind infolge
der ſchrecklichen Verletzungen, die ſie erlitten. Die Zahl der leicht
Verletzten beträgt einige 30. Von 16 größtentheils
Leuten fehlt de Spur und es iſt leider ſicher, daß ſie unter
den herabſtürzenden Salzmaſſen begraben ſind. Die
Rettungsagrbeiten, welche unverzüglich unter Leitung des
Direktors des Werkes und der Beamten, ſowie unter Aſſiſtenz von
Beamten der benachbarten Gruben vorgenommen wurden, mußten
Nachts 812 Uhr eingeſtellt werden, da der zuſtändige
Königliche Bergrevierbeamte alle weiteren Aufräumungsarbeiren
verbot, da weitere Nachſtürze zu befürchten waren; denn ein fort
währendes Kniſtern deutete an, daß das Gebirge ſich immer noch
nicht beruhigt hatte. Jm Laufe der Nacht ſind denn thatſächlich
weitere Nachſtürze erfolgt; doch glaubt man nunmehr, datz
Ruhe eingetreten iſt, ſodaß die Todten freigelegt werden können.
Ob der Betrieb der Grube wieder eröffnet werden kann, bleibt ab

warten. Die Aufregung hier und in den umliegenden Ort-
ften war ſelbſtverſtändlich eine ganz enorme und ganze Schaaren

von Männern, Frauen und Kindern umlagerten das Schachtgrund-
ck; doch blieb das Thor desſelben für Jedermann geſchloſſen.

nfolgedeſſen entſtanden auch die unſinnigſten Uebextreibungen
und wurden weiter verbreitet. Doch iſt das Unglück auch ſchon
ohne Uebertreibung das ſchwerſte, das unſere Steinſalzinduſtrie
bisher e hat. Von anderer Seite wird noch mitgetheilt:
Das Unglück geſchah beim Schichtwechſel. Der ungeheuere Luft
druck hatte alle Lichter im Schachte verlöſcht; tiefes Duntel herrſchte
eine Zeit lang in den unheimlich gewordenen Räumen, in denen
ede Bewegung und Thätigkeit erſchwert worden war. Diejenigen

leute, die ſich in der Nähe der Ausgänge bereits befunden
hatten, kamen mit verhältnißmäßig leichten Verletzungen, die ihnen
von herabſtürzenden Salzſtücken zugefügt worden waren, davon;
andere brave Bergleute wurden jedoch von den zum Theil gewaltigen
Salzſtücken derart getroffen, daß ſie ſchwere Verwundungen davon
trugen und theilweiſe nur als Leichen geborgen werden konnten.
Die hieſigen Aerzte wurden ſofort an die Unfallſtelle gerufen, um
den Verletzten die erſte Hilfe zu Theil werden zu laſſen; die Schwer
verletzten wurden mittelſt Wagen ſofort nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe gebracht.

m. Mühlberg a. E., 12. Nov. (Elbverkehr. Steck-
brieflich verfolgt.) Die Elbſchifffahrt iſt trotz des nur mittleren
Waſſerſtandes auch im November noch fortgeſetzt lebhaft. Die Braun
kohleneinfuhr von Böhmen iſt z. Zt. noch ziemlich erheblich, indem
täglich allein von Außig gegen 450 Waggons Braunkohle auf Schiffeverladen werden. Vom 1. de bis jetzt ſind insgeſammt 6809 be

frachtete Schiffe und 1876 Flöſſe von Böhmen nach Deutſchland ein
gefahren. Der Betriebsleiter des hieſigen Elektrizitätswerkes,
Maſchinenmeiſter Le mke, iſt nach Begehung von Unterſchlagungen
flüchtig geworden und iſt von der Staatsanwaltſchaft ein Steckbrief
hinter ihm erlaſſen worden.

Liebenwerda, 11. Nov. (Unfall.) Geſtern Nachmittag
begegnete ein Automobil auf der hieſigen JüterbogkDresdener
ar dem Einſpännerwagen des Landwirths Karl Füller aus
Winkel. Durch das übermäßig ſchnelle Vorbeifahren des Automobils
wurde das Pferd ſcheu und ſprang zur Seite, ſodaß der Wagen
u einen Baum geſchleudert wurde und die Deichſel abbrach.
Füller ſtürzte vom Wagen und wurde von dem Pferde mit
den Zügeln etwa hundert Meter weit geſchleift; er trug
mehrere Verletzungen davon und ſein Anzug war total zer

Die Jnſaſſen des Automobils, welche den Unfall unbedingt
e ehen haben, hren weiter, ohne ſich um das Geſchehene zu

mmern. Zur Ermittelung der Perſonalien der Jnſaſſen des
Automobils wurde ſofort eine Depeſche an den Oberwachtmeiſter
beritt abgegeben.

Thale, 12. Nov. (Selbſt mordverſuch.) Geſtern
machte ein Fabrikarbeiter einen Selbſtmordverſuch; indem er ſich mit
einem Revolver eine Kugel in die Bruſt ſchoß. Sein Zuſtand iſt
r bedenklich. Anlaß zu der That gad der Umſtand, daß ſeine

aut das Verlöbniß gelöſt hatte.
Dresden, 12. Nov. Zuſammentritt des ſächſi

59 Landtage s.) eute iſt der 29. ordentliche
andtag des Königreichs Sachſen zu den Präliminarſitzungen

ammengetreten. Aus verſchiedenen Gründen wird man ſeinen
erhandlunger mit beſonderem Jntereſſe folgen; in erſter Linte,

weil es der erſte Landtag iſt, der voll nach dem Dret-
klaſſenwahlgeſetz gewählt iſt und von der ſoziak-
demokratiſchen Fraktion, die vor mehreren Jahren noch
15 Mann zählte, keine Spur mehr zeigt. Andererſeits hat
das Klaſſenwahlrecht der konſervativen Partei die
W eidritkelnehrheit und noch etwas darüber gebracht,
ſodaß der Ausſchlag allein jn ihrer Hand ruht. Mit Spannung
erwartet man nun, auch außerhalb Sachſens, ob das Fehlen jedes
Sozialdemokraten im Hinblick auf die ſonſtige Zuſammenſetzung der
er Kaw mmer eine fozialpolitiſche Vernachläſſigung zur Folge

en wied oder nicht, ſowie ob die konſervative Partei den ihr zu
m

Theil gewordenen gewaltigen Einfluß nicht nur zum eigenen Vor-
theil gebrauchen wird. Man hofft ausgeſprochenermaßen ſelbſt in

Regierungskreiſen auf eine kluge Politik der Konſervativen zur
Förderung des Geſammtwohls. Konſervative Organe a es

nicht umſonſt. Sie weiſen darauf hin, daß das Vorhandenſein zahl
reicher Vertreter der Induſtrie in der konſerbativen Fraktion en
Gegengewicht gegen das Ueberwiegen agrariſchen Einfluſſes bilde,
wie ſich denn auch die konſervative Jnterpellation über
die Stellung der Regierung zum Zolltarif in
gleicher Weiſe auf die Forderungen der Landwirthſchaft wie die der
Induſtrie beziehe und die Jnterpellation betr. die Arbeits
Toſigkeit von konſervativer Seite eingebracht ſei. Die jeden
falls bedeutſamen Erklärungen der Regierung über ihre Stellung
gim Zolltarif ſind ſchon in einer der erſten Sitzungen zu erwarken.
Im Mittelpunkt der Berathungen ſteht die Steuerreform-
Vorlage, die die Regierung in den beiden letzten Tagungen
nicht unter Dach zu bringen vermochte. Diesmal fordert die äußerſt
ungünſtige r gebieteriſch eine Verabſchiedung derſelben.
Trotzdem ſind als Sakrimiſtikum erhebliche Steuerzuſchläge
zu erwarten. Auch über die Gewährung von Wohnungs-
eldzuſchüſſen an die Staatsbeamten muß ange-ſichts der allgemeinen n Lage diesmal eine Einigung

erzielt werden. Endlich dürfte das Enteignungsgeſetz
baldigſt zur Erledigung kommen. Die feierliche Gröff-
nung des Landtags durch den König erfolgt am
Donnerstag.

Wetter-Ansfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 14. November
nahe Null, Nachts vielfach Froſt.

Heiter bei Wolkenzug,

Freitag, 15. November i bei Sonuenſchein,kälter, ſtridweiſe Niederſchlag, Nachts kalt, windig.

Wafferſtände.
dedeutet über, unter Null).

ab Rugs2
Saale

alle 12. Nov. 1,7813. Nov. 1,781
rotha 1,68 1,64 0,*lsleden 11. Kov. 144 12. Nov. La 0504

Bernburg 1,03 1,07 0,04*Calbe, Odp. z 1,46 2 1.48 0,02do. Untp. 0,48 n 0,50 0,02Nußrut
Etraußfurt 11. Nov. 1,20 12. Nov.

Moldau.
Budweis 10. Nov. 0,05 11. Nov. 0,05Prag 0,35 0,34] 0,01Havel.
*Brandenburg (11 Nov. 12. Nov.
Oberpegel 2 1,93 t 2,03 0,10Unterpegel 0,67 0,70 0,03e 1,58 1.58erpege 1,Unterpegel 0,31 0,26 0,05*Havelberg 1,18 1,18Elbe,

t 10. Nov. 0,16 11. Nov. 0,15 0,01randeis

Melnik 0,52 e 0,54 0,02Leitmerit 0,46 s 045 0,01Außig 0,24 rDresden 11. Nov. 1,5112. Nov. I50) 0501
Torgau 0,37 0,36 0,01Wittenberg 1,20 1,20Roßlau 0,55 0,58 0,03»Barvy 0,77 0.84 007Magdeburg 0,94 0,94*Tangermünde 1,37 m 1,32 0,05*Wittenderge 9 1,01 9 1,01Lenzen 1,o2 1,02Dömit 0,40 0,40e Lauenburg 0,60 0,56 0,04

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

worden,

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Leipziger Bierbranuerei zu Reudnitz, Riebeck u. Co., A.G.
Dem Jahresbericht für das 15. Geſchäftsjahr (bis 30. September
1901) entnehmen wir Folgendes: „Jm Winterhalbjahre blühte
noch die Induſtrie und hob ſich infolgedeſſen der Bierumſatz. Als
aber im Beginn des Sommers die Lage der Jnduſtrie ſich ver-
ſchlechterte und mit ihr die allgemeinen wirthſchaftlichen Verhält
niſſe, gelang es uns nicht, den Abſatz weiter zu erhöhen und konnten
wir ihn nur mit aller Anſtrengung, begünſtigt durch die ſchöne
warme Witterung, auf der im Winter erreichten Höhe erhalten.
Der Geſammtumſatz betrug 262 516,84 Hektoliter. Am
12. Juli wurden wir von einem großen Brandunglück heimgeſucht.
Ein Feuer brach in der Schroterei aus und griff im Nu auf die
geſammten in Holz ausgeführten Mälzereiböden über. Die Feuer-
wehr konnte das Feuer nur auf ſeinen Herd beſchränken, an ein
Löſchen war gar nicht zu denken. Es gelang ihr, die Eismaſchinen,
das Kontor und die Kellereigebäude zu ſchützen, und wurden wir
dadurch vor einem größeren, gar nicht abzuſehenden Schaden be
wahrt. Jn der Mälzerei verbrannten ca. 29 000 Centner Malz
außer noch anderen Vorräthen. Wenn nun auch der ganze Schaden
durch ausreichende Verſicherungen gedeckt war, ſo entſtanden der
Brauerei doch noch große Unkoſten. Der Neubau der Mälzerei iſt
bereits in Angriff genommen worden und wird der ganze Bau in
BetonEiſenkonſtruktion, nach Syſtem Hennebique, bis zum Dach
ausgeführt. Dadurch geſchieht Alles, was möglich iſt, um ein
Brandunglück, wie das erwähnte, zu verhindern. Das Sudhaus,
das du den Brand ſtark beſchädigt war, iſt wieder ſo hergeſtellt

aß es bis zur Fertigſtellung eines neuen aushalten wird.
Der Neubau des Maſchinenhauſes erfuhr eine Verzögerung, iſt
aber jetzt in Ausführung begriffen, und hoffen wir, dasſelbe im
Anfang des neuen in Betrieb ſetzen zu können. Die in
unſerm vorjährigen Bericht erwähnte Dampfkeſſelanlage iſt fertig-
geſtellt worden und arbeitet in jeder Beziehung tadellos. Um der
uns drohenden, ſehr gefährlichen Kalamität eines Waſſermangels
g3 begegnen, mußten wir auf unſerer Waſſerſtation einen neuen

runnen von fünf Meter Durchmeſſer und zwölf Meter Tiefe an
legen, 4 auch verſchiedene bauliche Veränderungen vornehmen
und in der Brauerei mehrere Hochreſervoire in einem Waſſer
thurme errichten. Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr ſind
für uns bisher nicht günſtig. Das Darniederliegen des Geſchäfts
ganges auf vielen Gebieten läßt eine Abnahme des Bierabſatzes
erwarten. Wir beantragen, die in der beigefügten Bilanz nebſt
Gewinn und Verluſt Rechnung aufgeführten Abſchreibungen
auf 493 878,53 feſtzuſetzen, v Darlehns Konto
80 000 C ſowie auf Debitoren Konto 25 000
und da wir mit den von der Landesbrandkaſſe zu gewährenden
232 000 für Baulichkeiten und mit den 80 778,20 der Ver
ſicherungsgefellſchaften für Maſchinen c. bei der Wieder
herſtellung nicht ausreichen werden, dem Erneuerungsfonds
70 000 zu überweiſen und den nach Abſetzung der
dem Aufſſichtsrath ſtatutengemäß zu gewährenden Tantième von
20 641,12 A. verbleibenden Reingewinn dergeſtalt zu verwenden, daß
den Aktionären für das mit dem 30. September 1901 ab
gelaufene fünfzehnte Geſchäftsjahr eine Dividende von
400 000 Ac, d. i. Prozent 100 c für die Aktie,
gewährt und 13 874,07 auf neue Rechnung vorgetragen werden.“

Die Generalverſammlung findet am Montag, den 2. Dezember 1901,
Vormittags 11 Uhr im kleinen Saale der neuen Börſe zu Leipzig ſtatt.W. Een a. d. R., 12. Nov. Bei dem Weſtfäliſchen
Koksſyndikat gelangen der „RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung
zufolge wiederum 3 2 Umlage zur Erhebung, was jedoch noch der
Genehmigung der R w Verſammlung der Kokereibeſitzer bedarf-

W. Luxemburg, 12. Nov. Die Einnahmen der Luxem
burgiſchen Prinz Heinrich-Bahn betrugen in der erſten
Novemberdekade 1901 94 060 Franks, gegen das Vorjahr weniger
27 640 Franks.

Tage Marktberichie.

Bexlin, 12. Novbr. Berliner Produktenbörfe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. Sommerweizen 164,00 ab Bahn, Dezbr. 163,60 Mai
167,50 Roggen, märk. 141,00 ab Bahn, Dezbr. 138,50Gerſte, leichte inland Futtergerſte 126,00— 132,00 ſchwere 134,00 bis

44,00 ruſſ. 125,00 129,00 c. Hafer, märk., mecklenb. und pomm.
fein 153,00 164,00 märk. mecklend., vomm., preuß., poſen. und
ſchleſiſcher mittel 145,00 152,00 Mais, amerik. mixed 142,00 bis
43,00 runder 136,00 138,00 Erbſen, inländ. und ruſſiſche

Futterwaare 165,00-—173,00 Weizenmehl 00 loco 21,00--23,50
r r 0 und 1 loco 18,00--19,10 A. Weigenkleie grobe
9,30-—9,60 feine 9,00-—9,30 Roggenkleie 9,60--10,00
Mittagsbörſe: Weizen Dezember 163,25— 163,00--163,75 Mai167,75 167,50- 168,25 166,00 Roggen, Dezbr. 138,50- 139,00
Mark, Mai 143,00 143,50 Hafer, märk., mecklenb. und vomm.
fein 152,00-163,00 märk., mecklend., pomm., preuß., poſ, und
chleſ. mittel 144,00--151,00 Mai 149,25-- 148,75 49,00

ais, amerik. mixed 142,00 143,00 c. frei Wagen, runder 136,00
bis 158,00 Dezbr. 155,00 154,75 Weizenmehl 00 21,00
bis 28,50 Roggenmehl 0 und 1 17,90--19,00 Rüböl
November 54,40 Dezember 53,80 A. Geld, Mai 52,50 bis
52,60-52,50 Spiritus 33,20 Preiſe um 24 Uhr (nicht
amtlich) Weizen Dezember 163,75 Mai 168,25 Roggen
Dezember 139,25 Mai 143,50 Hafer Dezbr. 146,25
Mai 149,25 Mais November 135,00 Dezember 134,75
Mai 125,75 Mebl Dezember 18,20 Januar 18,85
Mai 18,65 Rüböl November 84,40 Dezember 53,80
Mai 52,50
CoentralStelle der Preuſziſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
12. November 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 157--170 130 188 125 1 130
Mittelmark, Priegnitz 148 168 131 144 130--145 132- 160
Reumark 157 165 137x -144 130- 140 130 150
Jauſittz 165 180 143 145 135--145 135 145
Magdeburg 151 168 135 147 136--170 1383 152
Altmark 130 164 130 140 138 153 130--148Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--168 133 151 138--175 130 155

do. weſtl. d. Mulde 140 164 138 151 130--170 134 150
Erfurt 140--176 132--153 135--170 130 148
Stettin (Bezirk) 163 165 138--140 150 133
Greifswald (Platz) 9h 132 S 132Danzig 164--170 139 140 121-132 137-144
Thorn 182 186 147--150 125- 128 130 134
Königsberg i. Pr. 157- 1591 150--135 122--126 130 145
Allenſtein 160 170 137 145 e 130 140Breslau 160 172 144 150 126--144 131 137
Strehlen 151 168 142 149 128 142 126 134
Gloaau 169 172 150 133--137 136 137Freiburg 166 173 144 151 137--144 128 134
Poſen 160 170 136 145 120--134 127 140
Bromberg 175 150 125 130 132--138Gneſen 164 140 130 136Liſſa 165 143 134Kiel 155--160 135 137 130 135 149 152Reumünſter 150 155 130 125 123 128 125 133
Hannover Sad 152 163 133--143 140--170 128 160

do. Elbe, Weſer 156-170 120-- 140 122--130 134 165
do. Weſt 150 160 121--142 118--120 129 144

Mänſterland 160 164 135 -1415 1473 140 148
Weſtf. Jnduſtriebezirt 160--168 136 1421 122x 130 143 151
Eauerland 163 145 150 140Paderbornerland 156 164 139 -1423 13714 140--143
Frankfurt a. M. 165--166 139 140 150 1521 1474 150
Kaſſel 157- 159 140--144 132x 143 137 142

Siad d n er radt g. p. 712 g. p. I. g. p. I. 450 p.Herlin 164 141 r 146Stettin 165 140 130 133Königsberg i. Pr. 158 133 145Breslau 173 150 144 138Poſen 160 141 134 135Hannover 160 140 S SNeuß 160 138 7 150Mannheim 170 142 2 153Hamburg 163 140 2Naps: Breslau 260
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede,

am 12 Nov., am 11. Nov.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 83 Cts. c 17 h

„Chicago Novbr. 725 Ets. 166,00 166,00
Liverpool TDezb. 5 ſh. 92 d. 172.00 172,75
Odeſſa a „loko 83 Kop. 161,50 163,00
Riga loko 92 Kop. 168,25 168 25In Paris „Nopbr. 20,95 ſcs.Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roge. loko 672 Sts.

Odeſſa loko 66 Kop.

170,25, 17025
155 25, 153.75
139,00 137,75

Waagrene und Produktenberichte.
Getreide.

12. Nov. Weizen ruhig, holſtein. loeo 160 166,
Laplata 128 132. Roggen rubig, ſüdruſſiſcher rubig, eif. Hamburg
99--104, do. loco 102-108, mecklenburgiſcher 140--146. Masse feſt,
134, Laplata 112. Hafer feſt. Gertſte feſt.

Wien, 12. Rovember. Weizen per Frühjahr 8,91 Gd., 8,92
Br. Roggen Frübjahr 7,68 Gd., 7,69 Br., Mais ver MaiJunj
8,85 Gd., 5,86 Br. Hafer ver Frühjahr 7,82 Gd., 7,83 Br.

Peſt, 12. Nov. Weizen loco rubig, do. ver April 8,71 Gv.,
8,72 Br. Roggen per April 7,40 Gd., 7,41 Br. Hafer ver April
7,48 Gd., 7,49 Br. Mais per Mai 5,55 Gd, 5,56 Br.

d London, 12. November. An der Küſte 6 Weizenladungen en
geboten.

Amſterdam, 12. November. Weizen auf Termine geſchäft Slos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
ruhig, per März 126, per Mai

Weizen feſt.Antwerpen, 12,. November.
Hafer feſt. Gerfſte feſt.

Varis, 12. November. (Ankangsbericht.) Weizen ruhig, ver
Rovember 20,90, ver Dezember 21,20, per Januar- April 21,90, ver
März Juni 22,35. Roggen matt, per November 15,20, ver Mir
Juni 16,00.

Paris, 12. Nov. (Schlußbericht.) Weizen träge, ver November
20,85, per Dezember 21,15, per Januar-April 21,90, ver März Juni
22,20. Roggen ruhig, ver November 15,25, per März-Juni 16,00.

New-ork, 12. Nov. (Telegramm. Rother Winter Weizen
loco 824, ver November ver Dezember 78 ver März
per Mai 80*/,. Mais ver November per Dezember 66/ per Mai
657 Mehl 2,90 Getreidefracht 1.

Chicago, 12. November. Telegr. Weizen ver Dezember 71
per Mai 95 Mais per Dezember 581.

Roggen feſt.



G., September 40,25 G. Tendenz: Unregelmäßzi ÄAmſterdam, 12 November. Se an good ordinarv 38. Paris, 12. November. (SchlußBericht.) Rübdl ruhig, Nor. 58,00 Düngemittel.

ſchloß ſchwach mit 15--25 Points Baiſſe. Rio 37 000 Sack, Santos
50 000 Sack. Zufuhren für zwei Tage.

Santos November Dezember 46,25, März 47,25, Mai 48,25.
Tendenz: Unregelmäßig.

Havre, 12 November. (Anfangsbericht.) Kaffee in New ort Dez. 58,75, Jan.April 59,50, Mai Auguſt 58 50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

ucker ſjenfrügte- Elrlachs Pfg. Lact, GilberlacsHamburg, 12. Noren der Saiußderiht RüdenRohzucker, Magdebur e Ereicn, gelbe zum Kochen 1800 bis Sacheſorelen t i h erer a Finßbechte 45 bis
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham 24,00 Mk., Spetſedohnen (weiße) 18,00 Mk., Linſen 19,00 55 Pfa., Schnepel 30--40 Pfa. Barfe 15--25 Pfg., Brachfen

732 c eher 7,45, dis 38,00 M., alles für 100 Keg. 25--28 Pfg., Hummern, e Pfgver Mai 7, ver „95. up Oel FettwaarenLondon, 12. November. 962 So Haremag loco G nom., Köln, 12. R r loco 5950, Mai 55.50. e r 15 12. November. Richtſtroh 6,00 6,80 M., Krumm
Rüben Rohzucker loco 7 ab. 2x d. Ruhig. Sölu. 12. November. ſtroh 450—5,50 Mk., ven 750 650 Mt. für 100 g.ieg SagHamdurg, 12. Nov. (Amangsbericht.) Kaffee, Good avero mburg, ovember. cmalz. umerir. m a Mill. e Amſterdam, 12. November. Bancazinn 67Wanies Hagenter 37 25. an z Mai z Selende 39, do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 44, n do. London, 12. November. Silber 26/, Lſtrl., ChiliKupfer r

Mendenz: Unregelmäßig. Se e d e ger M.. Lurl, ger 8 Dionaie 6479 Str. Viei ſpan. iiſſe Lſiri., engi. IIHamourg, 12. Rovemb. (Schlußdericht.) Kaffe. Nur für Good viv. h r rer Tee loar, n We Lſtrl. Zinn 1121/, Lurl., Zink 162, Lt.
gwerage Santos Dezember 37,25 G., März 38,50 G., Mai 39,25 ſteam r r 577 aramm.) Schmalz Weſtern Glasgow, 12. Rovember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 54 sh. 10 d. Warrants Middlesborough 44 eh. 8 d.

z burg 11. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Banmwolle und Wolle.e d ärke Mk.,Havre, 12. November. (Schlunbericht.) Kaffee good average 15,00 Hitr We e J V ofeiſt 14.75 Kartoffelmehl Bremen, 11. November. Baumwolle. Ruhig. Upfland middling
Hamburg, 11. Nov. Karroffelſtärke 142/,— 15 Mk. Lieferung loco 39 Pfg.D151 Liverpool, 12. November. (SchlußBericht.) Baumwolle

Petrolenm. s h n r Umſas 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Samburg, 12. November. Perroleum ruhig. Standard wbite Suyerior Mebl 15i 16 W ver 100 Kilogramm. Tendenz: Ruhig. e

loco 6,95 Br. Magdeburg, 12. November. Eßkartoffeln 5,00 60 Mk. für Bidodling amerikaniſche Lieferungen tetig. reis, iAutwerpen, 12. Nov. Petroleum Schlußbericht. Raff. Twe 100 kg Per November P Verk.Preis, Ber März April 4 As! SZrt loco kg 27 r do. v 18 e veg r Fleiſch. Butter. Eier. v T e eis, gescrember Br., do. ver Januar- März r. endenz: Feſt. t Dez.-Jan. äuferpreis, ai e4 ferpreis,er v ewJork, 12. Novemder. Telegramm Petroleum Standard Magdeburg, 12. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis 7 7
white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7.60, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit el ſri T u City 1,30. fleiſch 120. 140 Mt.

Kilogr. (105—106 Ltr.) 55,50-—57.50 Mk. Branmwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 61,50 63,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

1.05 Mit., von der an. Febr. 42 Verk.-Preis, JuniJuli 4 Käuferpreis,Schweinefleiſch 1 e r aſien r r Feb.März 42 Verf.Preis, Juli- Aug. W Käuferpreis. m
Speck, geräuch. 1,60 Mik., Chbutter 2, 40 bis

x c 85 Dezember 4,10 Verköufer, Juli 4,17 Verkäufer. Ruhig RBRoRordhanuſen, 11. November. Branntwein 40 Vol.* für 100 2-60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,60-4,40 M. J
Fiſche.

b za Die heutigen r 33 f Mudenje na ualität per Pfund: Steinvutt, große und mitte i Rio de Janeiro, 11. Nov. Wechſel auf London 12
100 Pfg. kleine 35— 70 Wig., Seezungen, große 150- 165 Pfoa.,

Havre, 11. Novem
Mai 125,50. Tendenz: Ruhig.

di 2 leite, e 35 bis e mitHamburg. 12. November. Sviritus ſtill, November 14,00 G. 26 e r r r gki Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech lung.
rer be 14,00 G., Dezember- Januar 14,00 G., Januar- z 2 f ittel a Pale b 25 i bende Eunden der Redaktion von O dis 12 Uhr Vormittego. de die Redaktion detreffendes wohl

ebruar aroße 25 mittel 30-- a ne 1 ren ledigli n die Redaktion des itheParis 12. November. (Ankangsbericht Spiritus feſt. Rovemb. Pfa., Schellſſche. aroße 20530 Vig., mitten 19- 22 Pa. n an e nen er. die Jean eerenreeng rübe
27,00, Dezember 27,25, Januar- April 27,75, MaiAuguſt 28.75. kleine 14 18 Pfg., Cabliau, große 20- 25 Pfg., kleine 20--25 Pfa,, Vrgtel, den a gleichParis, 12. Novemder. (Schlußbericht.) Spviritus beh., November Seehechte 24—-26 Vig Lengſiſch 14—15 Pfg., Blaufiſch 12- 14 Pfg-, Steu2725, Tegem er 27,50, Januar April 27.75, Mai Auguſt 28,75. Knurrbähne 5--7 Pfg., Dorſch 10-14 Pig., Rochen 6-10 Pfg. dekre

T oderriedmann W W'einstock, Bankgesenhäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12. n
2 Z. wen Dividende 1800 10900 demeu.. pr.-3- r h z 92 do Fiſenbahn-Stamm-Aktien. Induſtrie-Aktien. per See S ,28332 eineCoursnotirungen n e h h den ſie e Sei1896 unt. 6. 1900 3 a 92 800 Dividende 1899 1900 Adm rasgartenBau 4 5 90 S r n t i 2 6544080 vder Berliner Vörſe vom 12. Novbr. Cir. rB.-Pfb. 18906. 19001 69 25 de Raſteicht. 6, 7 118 90 Annaburger Steingut 54106 ine la l 133582 würr

1690 unverloosbar 4 1 )0 395 6 Crefelder h 4* 7 73,496 Archimedes. h 8 20 147,32ez. G Omntibusgefellſchaſt Säh 7 9 ebe(Ergänzungs-Courſe.) Coimnm.Obl. 1887 91 J z e [10 z s o v J 16 s35 r z 4 116 nd1896untk. b. 1906 bz. utinLübed 5 u Aus J2 ve. Eentrb ſo. 1800.... zu 92 10 Frankfurt Gilterbahn. 5 4 7 z de 422 0063. Breslauer 7 422598 Selb
Deutſche dondz und Staatspapiere.. e u 32 SeetedteSiantentis. 07 neä.. 9 4 ZuPr. Centr.Komm.Obl. J 35324 JuraStmvl. kv. Weſtbahn 4 Se c Zaſſage konv. 4 4 72382 Se le

Srrius et 4 35330 e n i i e r in eien e 4 [332333 Pr. b die 1ö8ä 4 257098 Zemderg-Tgertiowiß 62/4 6 Berliner 10 11544 30 Stettiner Edam. Didier 30 25 258 C halteKad, Fr. -Anleide gr. 2 132 392 dein vor 4. 193 000 Satete- nun do. Dre h Stratfund. Spietkart. St.-P. 125.502 rS e 4287383 S 32 858 Sudeigede en See 19 gen. iſt w. 185 238 Deren rie. 192 aufarmer Stadtanleibe 37 Rh. Weſtf. vod. unt. iöös 36806 Sekere Reröneb W 7 Sreslauer Delworte Der Köln. Rottw. Zub. 12 12 175.338 parlVerline StadtObng. 33458 do. do. ne vo re 91598 do. Eidethais. l118 g. Draunſchweiger Jute..... 148 90 Wentf. Dradtindufrie 18 135 Mn ne do. da unt. i 4 35 22 t e. 2 e e en enEiverfelder Stadrol J 50,306 Sgleſ. 3od Kre rig5 z 97750 Rekchenserg Pardubtz 427 4 J h ä 15 o 1239230 Wittener Guß 26 150.900 Liſtdo. do i899 162 450 e d0, 109. 4 Chem. daech S i2 15 133000 Zugerfabrit Frauttadt. 9 11 143. iſteFreiburger 15 Fres. Looſe 26,806 do. a v s 103 4 97 756 Chemn. Na 10 1109 60 z G AbeHamb. 50 Thlr.-Looſfe. 3 de e w. 100 3' a 89 106 Bank ktien. Dangige r ar 9 0 95 bz. G diskont. Stalde den. S et 33 9.000 el S a S Sernn 4. Lomdard 5. v tratEIIIIIIIIIIIII 899 Zeee III Tn u etw. e ehe S e e ne r veige Wäre thunre ,2 D 2Didend. 40 Tblr.-Looſe, 3 135 7564 G e 37 3328 r J. 77/ 332. r Waggon. 25 132388 m r äu g/ einz

v r z. 4 S wuſbe. eilte 333 ne Se Sir 5 ſtreiweit g u e u r s e dere EiſenbahnPrioritäts-Obligationen. S an. n 3 e ani e S Angtoliſge, t 98804 e e 189338 e St e e c bene e che rundſchuld. du e 7 St. t 77 107 5bz 3Ausländi z hen da i u W De Aatonatdant. tig eteemen e: 5 34230 Gold, Silber und Vapierg ihree Fondz. a gNart. l. 38332 e z e ehe 124,09 Den u o enD. 0 er ivat 5, M en e eGarletta 100 gueee 16 70 z 100,50 6 5 z 433333* r z 33233 d 7 ſs 516 dVukar. Stadt in. 1883.. 4 85.90 CenrratPaciſte 4 e Le e Kenling To. Etſongteſ. 8 53940 J e erdo de. 1885. DuxBodenbacher I. s e e e 3 e /2 2 KurfüſtendammGefellſch. hl 6 T e e e S. S 20.388hen Hegel s d ö 96 J00 z 25 Sei Wir s et 2 23 23323 e r r nm. Staateanl. 2 Hol Mecklenourger Hvvordeten. 11 11 1182,2565 G it a 82 80 id 95. do. JoldObl. 4 ger Hv 5 Magdedurger Baubank 2 o g. 35 en a e e et e t e e e1 Karl-Ludwi w III 9eorpthae dein neiee 34.303 D e elenſda J. r 10 700 Rorddeutſche Wollkämmerei 15 1139 2563. G Nufſfche en 100 R. beſt
o. do. do. vangorodDombrowo, 21 7a n tal. Eiſend.Odl. v. St. gar 2,4 6120 0 Breuß. Jinmod. M. a. St. 1112528 Stae r t e a e n S Leipziger Börſe vom 12. November. hatorw. Slaatsaul. 88 aſch.-Oderderg GHold 3 gSee k. s 107 o. pronyrih nete 4 37332. ehe un u 2,, 109 400 deutſche ondd. Vank- und Kredit Altien d

de. Eted, i66, 66. do. (Salztammergut) 4 100 6906 Wiener n 2, Du 77 r Dividende 1900 1901 Pardo, 1860er Looſe 4 14000b, goeleä 1889. 4 97 2es Wiener ndant S g. Sächſ. Rent.n r diveri 87.256 AAg. D. Kr.A. p. 10 J 353 588re T la h o t 4 igatihntnt ieſlichagf de. do. Neu 87 e Jl 41 daß3 el e 4 3332 Obligationen inzuſtrieller Geſellſchaften. a v l a 2 e en 10 1266 77
G 48 i III S ne 4 3 Lergzi Hovotd. ank. wen nAleolal-Böle m e Mogdedurg. Wittacerg W 3. 88 806 ginsfuß do. e e 1883 33330 r r 7 e verdo. Soden Kredit 116 256 Manftoba. 4 27 Allg. Deutſche Kleinb. 7 a 136065 G do. T e 88 87405 Sidauer- 7 D ado. do. gar. J Mecklenb. Friedr. Frzö. S Allgem. Ektrr. Geſellſchaft. 4 35 8308 6 d do. St 87,406 j Stamm- Briot hoSpantſche Schuld adgeſt. MostauKursk. a 7 400 Aſchersledener Kali 4 97.506 do, 2 T Ind.-Aktien, k. E. S StcTtti ſche h e 3 98,8064. e rer unk. b. 1906 4 33 55 0 S h 4. 12 32 do, St. 0 1855 3 100 93, Dſoſdende 1500 so walo. l 4. I Penauee Wwus e e 2 Anl. o.a do. a S 98 906 MoskoSmolensk e 4 2760 Dortmunder Anion s 18332 do. W 2 509 183288 Chemn. Le 109750 wel

ungariſche Gold I A. 4/2103 25 NorthernPac. I. bis 1921 6 D7 Gr. Berliner Pferded.. la 29.62 do. v. iss9 u Tölr. 750.258 Zimmern psaue -138588 Ordo. r. 4 53 255 do II. 616 1933 4 71 900 Hamsdurger Patetfahrt 4 18582. d S 100256 Erw. 71 7 17 les ödo. Staatsr. 97 83,256 Oreg Raum t z e 3 3423 do. do. o. 1867 z 100 100.2 v v r ſollDeutſche r. 3333 t e h s 233 882 Prientſche Hypotheken-Pfandbriefe. re n et i 333 h. 4 96.3 n 5 de do. fr. 360. gitt en 5 e hätu idbahn 2 orddeu e 77 d a. B Germanka (Schw. 55 615ab. Zinsfuß Heſt. Ung. Staatsb, alte. z z5 352 do. gif o l 137837 d Qurentaſetgge a a T c. J. 1060 v g„Defſauer Pfandbr. 4 98,25 do. 20. 1674.. 87 20 Oberſchleſ. Eifenbahnbedarf 35236 c e. n. [65 v esDentſh. Gr. Ke.-Präm. I. Jl 116,75 do do. 1885.. 3 s 50 do. Fiſen Induſtrie 4 33528 do do 4 a Ehh e v 2 151 4 do. J. C. Rentsuſcheine. u i. uh e 22 oder gotalbtbn 4 3583 a h e unz. i e k2 3do. i 32388 do. Kordweitbähn gar. 5 107,60 Sergwerks und Hütten Aktien Gewtſch. v. 1882 (ov.) 19939 u en ne 19 a tdo. FYutb.b.isöö 499 106 ät z 3 65 mee 102 Seiwziger Saudand 165 witDentſch. Srundſch. Obl.. 4 37506 Portug. Eifenb.Obl. issö 3. 83483 do. do. v. 1882 4 100 708 do. FFleitr. Werte 82 008 derDe a. r e d 37 Maſan- goni isso e 37,600 Dividende 1899 1900 do. do. v. a 165.708 e. (dettr. Straßen St 101,7560 dereutſch. Hop.-B.Vfdbr. J 91.506 aſanKozlow Arenberger Bergwert 785 80 s1292 do. do. v. 1897 S 101429 do. Dierhr. Reudniß, 7D. G. S.Credituntb. b. o 4598.5001 Riaf, uraler ar und s isös 4 9740 Avferdes 2 35575 geiggig v. 1805 Tyeat.Anl. 23602 Aiebed Co. 10 1192502 ſeit
n 4 96 0966 r 4 9749 z. G Baroner Wahzwerk 15 T do. von 1897 Ser. I 2 do. Kammgarnſoinn. z 133 Dik. h 77d e n e e ginn 4 n 3233 n z t e e e naheS. 301--330 u. b. 1905 e 91,506 „gar. unk. 6. Ido S. 46 rn b. 1908 u 92000 Oeſter. Südöabn (Lomd.). 3 85332 21 29 5,006 v ehe 83 3 33332 Nann. on v 18 205,00 verdo. ale u. conv a 21006 G do. Gold Obl. S 11101-303 Eoniolidat. Vergw.8.. 25 30 283 904 do. v. 1876 u. 22 ort Cementf. Halle 11 S unGann. Bod.Pf. Iunk. b. 1904 33 95.906 St. Lonfsu. S. Fr. r. 1931 Conſol. Rariendütte. 4 114008 do. v. ignö u. s Co. W e 33332 Sachſ. Karnmgenfp( Solörtg) 2 87.252 Re
do. do. II 3 32,906 do. do. 1931 77 Foniol Redend. St. Pr. 8 hen 51,5060. 9 v Mk. do. Maſ r. artm.) 60 RMeininger Hyp. Pföb. J 92.00 Serb. Eiſend.Hvp.Obl. A. An Duxer Kodien ion. 9 115 50 6 Ajtd, Sandobl, I 1 99,00 do. Webſt.F. (Schönherr 1138.,00 ziefen Wet b. 1900 4 131222 SéswelherCente bgenriß56 7 Eintracht I 14 18 3 do 3 289 93.006 Tdär. Gasgej. Leipz. 15 n 60 Se

m.-B3fdb. 5 r 2 a „50 INordd. Gr.Cred. Pfob. 94,750;.6 do. Nordaübadn. 4 30 e h t 2 1333962 7 2 e e St. m S Deu.. r e See mere KifendahnStamm-Aktien. de Se grior. pr.I V antdsar bis i9051 4 006 a h Ah ſo 11358 Zeixer Par. u. S. 332284Pommerſche Hyp.Pfandbr. Ungar.-Galiz. (gar.) 5 77 Gueſtadi 6 459,25 do. do. Gotig. 3 5959,50 odV., VI Ein unt. b. 10000 4 734,20 8 Warſchau Wiener er. 4 27 e uenuerte u.. 12 2.008 Dividende 1900 1301 Giangig 9 1114,009 gedo. VII. u. VII. 1904 unt. 4 74 v do. 727 r st. 12 90 a. 500 18. 332832 h S es. ocede, IX. u. X. d. 1006 unt. 74.206 v do. ler ranaw, Steinfaig I 4 169. S. Rordbatn z S c felz e ter F322 e u g. Ausländ. GiſendahnPrioritäts- Obligat.O. t Gech e E J Jr rer 8 113250 Wladttawkas m 7.408 in 26 15 R 155.900 San v. 90 f. Ja 9150 v Stdo. III. V., VIII.rz. l 5 107,506 WilbelmLuxemburg. 3 77 2 Vildein Steher 25 250 21,006 Gr Köflach S 7 6700 Böhm. Rordbahn von 82 G. S 1100 406 wido. n X. v. 100 J 550 6 ZarskojeSelo 5 2 Kön Se gr g m Nartendurg Rlawka a Suſqued. es (ir) ſodo. R r. 10u. 3 b bzdo. T e. 160.. 3 38280 Eiſenbahu-Stamm-PrioritätsAktieu. e 35 a Fiſenhahnst.-3.- Aktien do. En, 1668 iſi 1 Du
p i v 4 33 a Dividende 1399 1905 R h 458 83 o Em. I 1660 J foPfdbr. B. 6. 1 7 e e4 XXxXu.XXI. v. 1010 4 99 3222 Arad.Czanad. S 133832 10 13852 Dividende 1900 1901 de do. 1874 Gold. StPr. Pfobr.-8. XVII 6. 12908 4 325837 Breslau Warſchau. 2 352 6 r c i 1[23908 G DuxGodenb. v. 1801(ſerß. S. G Em. I I. 4 3

n e e e e deD. 8 e e e 77* de 1 2 ourge KaſchaueOderbarggar. Ssehm. Sei s 10081 4 99.006 Hapreußiſche Südsadn 5 u h 1Druck und Verlag von Otto Thiel e, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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